
Warum Franz Sales so gegen die Italiener war, weiß ich nicht. Die Tatsache, dass er 

Schuhgröße 48 trug, konnte doch nicht genügen. Die italienische Abneigung gegen 

den großen Fuß und Schuh: Dafür musste Franz Sales bis nach Bozen hinauf- oder 

am besten noch darüber hinausfahren. In Rom wurde er wegen seiner großen 

Schuhe, in denen seine großen Füße steckten, wahrscheinlich verachtet. „Die 

Italiener mögen den groben deutschen Fuß nicht! Von allem, was deutsch ist, 

verachten sie diesen Fuß und die dazugehörenden Schuhe am meisten!“ 

„Und keiner weiß es!“, ergänzte Franz Sales, „weil es in keiner Zeitung steht und auf 

keinem Staatsbesuch zur Sprache kommt.“ Nur die guten Beziehungen kommen zur 

Sprache, nicht aber der Ekel vor diesem großen Schuh und Fuß. Ich selbst habe in 

ganz Rom kein einziges orthopädisches Geschäft entdeckt und habe niemals einen 

Rollstuhl gesehen, nur, nur, nur Designerschuhe und Designerstühle. Keine einzige 

orthopädische Werkstatt in Rom! Kein Schuh für Franz Sales – und dies, wenn man 

bedenkt, dass Italien in Schuhen Marktführer war und ist.  
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